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Bei den Wettkämpfen braucht man einen sicheren Sitz und eine ruhige Hand.

D
er metallene Helm funkelt
in der Sonne, die Gewän-
der wehen im Wind. Trut-

zig blickt der Ritter unter seinem
Kopfschutz hervor, lässt den Blick
über die Zuschauermenge kreisen.
Dann gibt er seinem American
Paint die Sporen. Der Schecke ga-
loppiert an und prescht die Gras-
bahn entlang. Dieses Paar wird –
neben zwei anderen „Rittern“ plus

dem Gaukler – beim „Ritter-
märchen“ verschiedene

Aufgaben bewältigen –
vom Gral greifen, Ring-
spießen, Saustechen bis
zur Fasanenjagd. Das
Publikum ist fasziniert
von den bunten Far-
ben, den witzigen
Sprüchen und den
schwungvollen Dar-
bietungen.
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und Veranstaltun-
gen statt, die das Thema „Ritter“
und deren Abenteuer in den Mit-
telpunkt stellen. Auch die ober-
fränkische Gruppe „Rittermaer-
chen.de“ ist von der Zeit vor rund
600 Jahren fasziniert. Die vier Rei-
terinnen und Reiter (=Ritter) insze-
nieren Shows und ganze Stücke
mit ihren Pferden in historischen
Kostümen. Dass es dabei nicht
ganz bierernst zugeht, macht das

Ganze nur sympathisch.
„Bei unseren Stücken wird im-

mer wieder improvisiert. Da spielt
es nicht die Rolle, wenn mal etwas
nicht ganz genau klappt!“, meint
„Gauklerin“ Lisa fröhlich. Bei den
Vorführungen wie Saustechen,
Ringspießen, Gralgreifen oder Fa-
sanenjagd geht immer mal wieder
was daneben, wird Wasser ver-
schüttet, der Speer bohrt sich in
den Boden anstatt in den Saubalg
oder sonstige „Pannen“. Wichtig

ist, dass alle Beteilig-
ten gelassen bleiben,
in erster Linie die
Vierbeiner. „Unsere
Pferde haben alle
eine solide Western-
Grundausbildung. Sie
sind extrem nerven-

stark – weder wehende Fahnen
noch klappernde Rüstungen oder
schreiende Kinder bringen sie aus
der Ruhe.“

Connemara „Billie“ und Haflin-
ger „Angel“ sind dabei die Vorbil-
der für die anderen Pferde. „Wenn
die es im Training vormachen,
dann ziehen die anderen auch
mit“, erzählt Nicole Mergner, „An-
gels“ Besitzerin. Sie gibt im „Ritter-
märchen“ den „Herold“.

Bunte Farben,
witzige Sprüche
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Fünf Stücke gehören der-
zeit zum Repertoire: Das
„Gauklerturnier“, der Komö-
die „Das Kreuz mit den Ehe-
weibern“, der „Geschichte
vom kleinen Lischen, das
Ritter werden wollte“, dem
Stück von der „Prinzessin
und dem Schwarzen Ritter“
und der Feuershow. Für
nächstes Jahr soll mindes-
tens ein neues Stück dazu-

kommen. Ideen haben
Gaukler und Herold schon:
„„Weiterhin wird es für uns
oberste Priorität haben, mit
unseren Stücken Kinderau-
gen zum Strahlen und Eltern
zum Schmunzeln zu brin-
gen.“

Die genauen Termine für
die kommende Saison er-
fährt man im Internet unter
www.rittermaerchen.de

„Gauklerin“ Lisa mit Connemara Billie.

Gaukler,
Herold,
Helden

Rittermärchen

Die Zuschauer sind von dem
bunten Spektakel fasziniert.


